
Hochbetagtenanteil der Senioren

Am 31.12.2005 war bereits jeder vierte Niedersachse 60
Jahre oder älter. Rund 372 700 oder 4,7 % unserer Mit-
menschen hatten sogar das achtzigste Lebensjahr über-
schritten und zählten damit zu den Hochbetagten.  Da-
von waren – bedingt durch die geschlechterspezifische
Lebenserwartung und die Opfer des zweiten Weltkriegs –
nur 29 % Männer und 71 % Frauen.

Die Anteile der Hochbetagten an der Bevölkerung insge-
samt sowie speziell an den Senioren sind regional unter-
schiedlich verteilt. Hohe Anteile von Hochbetagten an der
Gesamtbevölkerung finden sich vorwiegend im südnieder-
sächsischen Berg- und Hügelland sowie in den Landkreisen
Cuxhaven, Uelzen und Lüchow-Dannenberg. Spitzenreiter
ist der Landkreis Goslar mit 6,7 %, gefolgt von Osterode
am Harz (6,6 %) und Hameln-Pyrmont (6,2 %). Den nied-
rigsten Anteil stellt Cloppenburg mit 3,1 %.

In der Karte ist der Anteil der Hochbetagten an den ab
60jährigen Personen dargestellt. Auffallend ist hierbei,

dass in vielen der Landkreise und kreisfreien Städte mit ei-
nem ohnehin hohen Anteil an Senioren (südniedersächsi-
sches Berg- und Hügelland, Uelzen) besonders viele Hoch-
betagte leben. Dies verstärkt den Bedarf an Pflegeplätzen
und anderen sozialen und gesundheitlichen Dienstleistun-
gen, die von den „jungen Alten“ weniger in Anspruch ge-
nommen werden. Parallel zu den professionellen Anbie-
tern müssen auch die familiären Netzwerke verstärkt in
Anspruch genommen werden. Dabei sind es oft die jünge-
ren Senioren selbst, die sich um die Betreuung und Pflege
noch älterer Familienangehöriger kümmern.

Auch beim Hochbetagtenanteil der Senioren weisen die
Kreise Goslar (21,7 %),  Hameln-Pyrmont (21,3 %), Os-
terode am Harz (21,2 %) und Uelzen (20,7 %) sehr hohe
Werte auf. Auffällig ist, dass mit Oldenburg (21,5 %),
Braunschweig (21,1 %), Osnabrück (20,8 %), Wilhelms-
haven (20,1 %) und Emden (19,8 %) fünf der acht kreis-
freien Städte im überdurchschnittlichen Bereich liegen.
Den absoluten Spitzenwert stellt die Landeshauptstadt
Hannover mit 22,0 %.
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